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Auswirkungen eines Abbaus von
Föderalismus. Demokratie und Neutralität
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Föderalismus, direkte Demokratie und
Neutralität sind jene drei Eigenheiten der
Schweiz, die ein — nicht aktueller, aber
schon jetzt zu diskutierender — Beitritt zur
EG auszuschalten oder zu mindern drohe.
Das wird in allen Stellungnahmen zu diesem
Thema hervorgehoben. Die Frage muss
aber gestellt werden, ob die Identität und
das Selbstverständnis der Schweiz damit
zusammenfällt. Das Abseitsstehen könnte,
wegen der damit verbundenen Nachteile,
mehr Zentrifugalkräfte auslösen als das
Dabeisein. Auf der Ebene der Kantone und
der Gemeinden würde ein den Bund
betreffender Abbau wenig berühren; die militärische

und politische Neutralität bleibt möglich.

Abseitsstehen in reiner Defensive,
ohne eine grosse politische Idee, wäre



jedenfalls nicht die Antwort. Grosse
Schweizer Denker und Politiker haben in
einer europäischen Union das höchste Ziel
der schweizerischen Staatsidee gesehen.
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Nunmehr hat Polens Generalstaatsanwalt
offiziell von den sowjetischen Behörden
Aufklärung über die Massenerschiessungen
polnischer Offiziere in Katyn verlangt —
eine Tat, die die sowjetischen Historiker
nicht mehr bestreiten. Paul Stauffer stellt die
Einbeziehung der Schweiz in die Tragödie
von Katyn dar. Die Teilnahme eines
Schweizer Arztes an der internationalen
Ärztekommission zur Untersuchung der
Massengräber hatte Folgen. Zwischen dem
Kanton Genf und dem politischen Departement

kam es in dieser Hinsicht zu
unterschiedlichen Auffassungen. Sowohl die
Sowjetunion wie Professor Vincent in Genf
hatten die Wahrheit über jene Tötungen als
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Bücher, «Heidis Lehr- und Wanderjahre»,
ist offenkundig: da wird auf Goethes «Wilhelm

Meister» angespielt. Der hier vorliegende

Beitrag sucht literatur- und ideenge-
schichtliche Koordinaten durch Vergleiche
mit Werken pädagogischer Absicht zu
bestimmen. Allerdings ist zu bedenken, dass
sich Johanna Spyris Pädagogik nicht auf
junge Erwachsene, sondern auf ein kleines

Kind ausrichtet. Dennoch weist die Verfasserin

Parallelen zu berühmten hterarischen
Vorbildern — neben Goethe Rousseau und
Pestalozzi — nach, zum Beispiel die
Verherrlichung der Natur, den Bildungsoptimismus

und das Streben nach harmonischer
Verbindung von Kultur und Natur.
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